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Berlin 19 November
Heute Mittags 12 Uhr fand im weißen Saale des

Wicken Schlosses die feierliche Eröffnung des Landtages
zr Monarchie statt Der Vice Präsident des Staats Mi
Hmums verlas die nachstehende Rede

Erlauchte edle und geehrte Herren von
beiden Häusern des Landtages

Im Allerhöchsten Auftrage haben Seine kaiserliche und
gliche Hoheit der Kronprinz mich zu ermächtigen geruht
Sitzungen des Landtages der Monarchie zu eröffnen
Tief schmerzliche und erschütternde Ereignisse haben seit

lM Schlüsse der vorigen Session das Vaterland in der
chn Sr Majestät des Kaisers und Königs betroffen

Ä theure Leben des Monarchen zweimal von Frevlerhand
Äroht und gefährdet ist durch Gottes gnädiges Walten

Volke erhallen und in fast wunderbarer Weise neu ge
M worden

Die Tage der Trübsal und Prüfung aber sind zugleich
ÜW vaterländischer Erhebung und Bewährung geworden
m Neuem hat sich in allseitigen lebhaften Kundgebungen
Ipbart daß das Herz des Volkes in treuer Liebe und
Ächtung bei seinem Könige ist

Die Bethätigung dieses patriotischen Geistes sowie der
und nachhaltige Eindruck jener schweren Erfahrungen

die Zuversicht daß es gelingen werde die traurigen
wrangen zu deren äußerer Einschränkung die Reichsge
tzebung die unerläßlichen Handhaben gewährt hat durch
Mauensvolles Zusammenwirken aller staatserhaltenden

in ernster Fürsorge für das allseitige Gedeihen des
Acs allmählich auch innerlich zu überwinden

innige Band welches das Volk mit seinem Für
jchause verbindet hat sich auch in dem zuversichtlichen
Wrauen bewährt welches Sr kaiserlichen und königlichen

dem Kronprinzen bei der einstweiligen Führung der
tzierung von allen Seiten entgegengebracht worden ist und

Höchstdemselben die Erfüllung der schweren Aufgabe
Z Sinne Sr Majestät des Königs wesentlich erleichtert hat

Die Staatsregierung nimmt für die beginnende Ses
Jhre Mitwirkung vor Allem zur Lösung der Schwierig
i in Anspruch welche auf dem Gebiete der Finanzver

Äung hervorgetreten sind Zwar hat das letzte Verwal
wie Sie aus der Ihnen alsbald vorzulegenden

bchicht der Einnahmen und Ausgaben desselben ersehen
Ade wiederum noch einen nicht unerheblichen Ueberschuß
Pbeu Allein die abermalige Erhöhung des Matrikular

sür das Reich nimm diesen Ueberschuß fast voll
in Anspruch so daß nur ein geringfügiger Betrag
für die Ausgaben des nächsten Jahres zur Verfügung
Bei diesen Ausgaben ist außer dem erhöheten Matri

wbeitrag für das Reich ein beträchtlicher Mehraufwand
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zur Verzinsung der öffentlichen Schuld und für einige andere
unabweisliche Bedürfnisse vorzusehen während Ersparungen
nur in geringem Umfange thunlich erscheinen wenn die
Schädigung wichtiger Interessen und die Verkümmerung er
freulicher Entwickelungen vermieden werden soll Große ein
malige Einnahmen wie sie in den diesjährigen Etat ein
gestellt werden konnten sind für das nächste Jahr auch nur
in annähernder Höhe nicht vorhanden die regelmäßigen Ein
nahmequellen des Staates aber lassen unter dem leider noch
fortdauernden Druck der so lange schon auf fast allen Ge
bieten der Erwerbsthätigkeit lastet ein irgend in s Gewicht
fallendes Mehrerträgniß nicht in Aussicht nehmen Die Ein
nahmen reichen daher auch zur Deckung der ordentlichen
Ausgaben nicht hin

Die zur nothwendigen baldigen Beseitigung dieses
Mißverhältnisses erforderlichen Mittel werden auf dem dem
Reiche überwiefenen Gebiete der Besteuerung zu suchen und
wie die Staatsregierung fest vertraut zu finden sein
bis dahin aber wird es nöthig sein die zur Ergänzung der
Einnahmen des nächsten Staatshaushalts Etats erforderlichen
Mittel im Wege der Anleihe zu beschaffen

Der nach diesen Gesichtspunkten aufgestellte Etat und
ein denselben ergänzendes besonderes Anleihegesetz werden
Ihnen unverzüglich vorgelegt werden

In der Etatsaufstellung kommen mehrere Aenderungen
in den Ressortverhältnissen der Ministerien zum Ausdruck
deren Bedürfniß schon seit längerer Zeit hervorgetreten war
Die bedeutende Zunahme einzelner Geschäftszweige die da
durch hervorgerufene übermäßige Belastung der betreffenden
Ministerien und die Erwägung daß gleichartige Angelegen
heiten richtiger unter gemeinsamer Leitung zu vereinigen
sind haben dahin geführt mit einer veränderten Eintheilnng
vorzugehen Insoweit durch diese Veränderungen die ander
weitige Regelung einzelner gesetzlicher Kompetenzbestimmungen
bedingt ist wird Ihnen ein darauf bezüglicher Gesetzentwurf
vorgelegt werden

Die Vorarbeiten für die Weiterführung der Reform
der inneren Verwaltungseinrichtungen haben in Folge der
Aufgaben von unmittelbarer Dringlichkeit welche die Staats
regierung seit dem Frühjahr ununterbrochen in Anspruch
genommen haben bisher nicht soweit gefördert werden können
daß Ihnen in der gegenwärtigen Session weitere Vorlagen
darüber zugehen könnten die Durchführung des bedeutsamen
Reformwerkes für die gesammte Monarchie gehört jedoch
nach wie vor zu den nächsten Zielen welche die Staats
regierung im Zusammenwirken mit der Landesvertretung zu
erreichen hofft

Der Gesetzentwurf betreffend die Aufbringung der
Gemeindeabgaben welcher in der vorigen Session nicht zum
Abschlüsse gelangte ist unter wesentlicher Berücksichtigung

der bei der Kommissionsberathung des Abgeordnetenhauses
hervorgehobenen Gesichtspunkte neu bearbeitet worden und
wird der Beschlußfassung des Landtages wiederum unter
breitet werden

Das Interesse der Verwaltung erfordert immer dring
licher die Feststellung der Bestimmungen in Betreff der
Vorbildung für den höheren Verwaltungsdienst der darauf
bezügliche Gesetzentwurf wird Ihnen von Neuem vorge
legt werden

Die Reform der sächsischen Domstifter wird Sie
wiederum beschäftigen

In hervorragendem Maße wird Ihre Thätigkeit auf
dem Gebiete der Rechtspflege durch eine Reihe von Gesetz
entwürfen in Anspruch genommen werden welche die Aus
führung und Ergänzung der am 1 Oktober k I in Kraft
tretenden deutschen Justizgesetze bezwecken

Die durch diese Gesetze angeordnete Aufhebung der
Universitätsgerichtsbarkeit macht eine gleichzeitige Neuordnung

der Rechts und Disziplinarverhältnisse der Studirenden
nothwendig Es wird Ihnen ein darauf bezüglicher Gesetz
entwurf vorgelegt werden Die Bestimmungen desselben
sind dem im vorigen Jahre ausgearbeiteten EntWurfe des
Unterrichtsgesetzes entnommen dessen weitere Berathungen
im Laufe des letzten Jahres theils wegen der Schwierigkeiten
vielfacher dabei zu erledigender wichtiger Fragen theils ans
äußeren Gründen nicht soweit haben gefördert werden können
um den vollständigen Entwurf Ihrer Beschlußnahme schon
in dieser Sitzungsperiode zu unterbreiten Die Staats
regierung ist sich jedoch ihrer Verpflichtung denselben mit
allen Kräften auch ferner zu fördern vollständig bewußt
Schon jetzt darf sie freilich ihre Ueberzeugung dahin aus
sprechen daß auf demjenigen Gebiete auf welchem die Neu
regelung der gegenwärtig bestehenden Verhältnisse am dring
lichsten ist dem der Unterhaltung der öffentlichen Volksschulen
eine befriedigende Lösung der Aufgabe nicht ohne sehr erheb
liche finanzielle Mehraufwendungen des Staates möglich sein
wird für welche die Mittel neu zu beschaffen sind

Die gewerblichen Interessen nehmen fortgesetzt die volle
Aufmerksamkeit der Regierung in Anspruch Von der För
derung und Neugestaltung des gewerblichen Unterrichtswesens
wie von der Unterstützung der auf dem Gebiete der Kunst
industrie hervortretenden Bestrebungen welche die Regierung
sich angelegen sein läßt darf ein günstiger Einfluß auf
die Hebung der Industrie erwartet werden

Um die vaterländische Produktion nachhaltig zu steigern
und die Ausführung zweckmäßiger Unternehmungen im In
teresse des Verkehrs und der Landeskultur durch genossen
schaftliche Einigung der Betheiligten und durch eine auf
angemessenen Bedingungen beruhende Zuführung reichlicherer
Geldmittel zu befördern ist es erforderlich die bestehende

Günther von Vliedungen
aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

5 Shlvesterabend
Von dem mächtigen Thurme der St Nikolaikirche in

Ära klangen die Glocken in harmonischen Akkorden über
ii schweigende Erde hin Sie läuteten das alte Jahr 1524

Grabe und in den Häusern des Dorfes faltete man nach
immer Sitte die Hände und manch stiller Dank für treue
Wahrung im alten auch manch heiße Bitte um ferneren

im neuen Jahre schwang sich mit den Glockenklängen
Alle aber stimmten die heiligen Klänge ernst

die gewaltige religiöse Bewegung die das deutsche Volk
üMm zitterte nach bis in die entlegensten Thäler die
linsten Ortschaften des Reiches wenn auch vielen die kirch

Streitigkeiteu nur den erwünschten Anlaß gaben die
Wichen Gelüste des Herzens mit dem Mantel der Theil
Rhuic für Kirche und Religion zu verhüllen Alle aber

mit banger Besorgniß den Ereignissen des kommen
i Jahres entgegen

Auch der lange Andreas war heut ernster denn sonst
das volle Geläut mahnte ihn daß die Stunde nahe

ü er sein Versprechen dem Fremden zu lösen habe Wie
Ä dunkler Schatten hatte dies Versprechen dem Andreas

ganzen acht Tage auf der Seele gelegen Es hatte ihm
li besten Theil seiner Weihnachtsfreude genommen und ihm

und Nacht keine Ruhe gelassen Er hatte schon daran
ob er nicht dem Herrn Günther der stets ein war

s Herz sür ihn gezeigt alles offenbaren solle Aber als
si vor demselben gestanden und ihm gedankt hatte für die

n mit denen Günther und Frau Ursula ihn und die
m zum Christfeste erfreut da war es als ob jemand
die Kehle zuschnürte er hatte kein Wort mehr mögen

Ausbringen

Und wieder hatte er gehofft er würde dem Fremden
Sylvester vielleicht noch einmal begegnen Fast jeden

q war er hinaus zum Gesundbrunnen gegangen vor
r Frau hatte er stets den Grund daß er dort sich

Wasser zum Waschen seines wunden Armes holen wolle
wie ihm Herr Günther verordnet genug Bekannte aus
der Umgegend die ebenfalls dort Wasser schöpften hatte er
am Brunnen getroffen von dem Fremden war nichts zu
sehen Sorgfältig jedoch bewahrte er das unselige Goldstück
das ihm so viel Herzeleid bereitet wenn nicht eher am
Sylvesterabende wollte er s gewiß dem Fremden zurücker
statten und den Bund mit ihm lösen

Nun war jener Abend gekommen dem Andreas mit
geheimem Bangen entgegensah Immer tiefer sank die Dun
kelheit auf die Erde herab immer unruhiger schritt der
Holzhauer in seiner Stube auf und nieder Dann griff er
nach der dichten Jacke von Schafpelz die am Ofen hing
drückte die Pelzkappe auf den Kopf und suchte nach seiner
Axt Verwundert schaute die blonde Liesel dem Treiben
ihres Mannes zu Schon seit mehreren Tagen hatte sie
eine seltsame Unruhe an ihm wahrgenommen aber so er
regt wie heute war er ihr noch nie erschienen Was mochte
sein Herz denn bewegen und wo wollte er hin Immer
hatte er sie ja zur Vertrauten seiner Gedanken gemacht und
manchen schweren Gedanken hatte sie ihm schon durch güt
lichen Zuspruch gemildert Hatte ihr Mann kein Zutrauen
mehr zu ihr daß er ihr jetzt zum erstenmale etwas ver
heimlichte oder ging er gar aus bösen Wegen Sie mußte
sich Gewißheit darüber verschaffen drum trat sie vor den
sich Rüstenden und fest ihm ins Gesicht sehend fragte
sie ihn

Wo willst du hin Andreas Dunkel ist die Nacht
und grimmig die Kälte du könntest fallen und den Arm
aufs neue brechen auch schadet die Kälte den noch offenen
Wunden Bleib Andreas, bat sie inniger als sie
merkte daß ihre Worte keine Aenderung in dem Entschlüsse
ihres Mannes hervorbrachten sieh dein Leibgericht habe
ich dir heut zum Sylvesterabend bereitet Dank der guten
Frau Ursula die das Nöthige dazu gegeben und wie früher
dachte ich wollten wir heute in traulichem Beisammensein
der Liebe unseres Gottes und der Heiligen gedenken die uns
so wunderbar in der Noth geholfen Uud du willst heut
mich verlassen Bleib Andreas ich bitte dich bleib I Nichts
Gutes lese ich in deinem unstäten Blick und in deinem ha

stigen Wesen Warum schlägst du die Augen vor mir nie
der Was hast du Geheimes vor deinem Weibe

Fragend schaute ihm die Frau ins Gesicht nur müh
sam ertrug jetzt Andreas den Blick Fast hätte er ein offen
Geständniß abgelegt da war s ihm als ob vor ihm die
Gestalt des Fremden auftauchte die drohend den Arm er
hob Der starke Mann zitterte und mühsam sich bezwin
gend preßte er die Worte hervor

Sei doch kein Thor Liesel So oft schon bin ich in
dunkler Nacht gewandelt ohne Schaden zu erfahren wie
kommst du heut gerade zu so wunderlichem Glauben Sei
unbesorgt nur kurz ist mein Weg Zu Kunzen dem Gei
ger der am andern Ende des Dorfes wohnt muß ich ich
Hab s heut Morgen mit ihm verabredet Wir haben mit
einander zu thun doch schnell kehre ich wieder zu dir mit
dir Sylvesterabend zu feiern

So laß mich lieber mitgehen, bat die Frau die
kurze Zeit mag unser Aeltester wohl die Kleinen hüten und
mir liegt s heute so schwer in den Gedanken als ob ein
besonderes Unglück über uns kommen müßte

Rede nicht thöricht, unterbrach Andreas die Schluch
zende streng was ich mit Kunzen zu verhandeln habe ver
trägt Weiberohren nicht Du bleibst hier und nun halte
das Essen fertig In einem Stündchen bin ich wieder hier

Damit wandte er sich zum Gehen aber das Schluchzen
des weinenden Weibes schnitt ihm in s Herz Er kehrte noch
einmal um er strich mit dem gesunden Arm über seines
Weibes Haupt und sagte so weich er vermochte Sei doch
gescheut Liesel meinst du denn dein Mann könne etwas
Schlechtes begehen Traust du denn nicht mehr deinem
Andreas

Da schlang das Weib beide Arme um seinen Hals
Ja mein Andreas ich traue dir wie keinem andern und

thöricht war wohl meine Rede Geh denn ich will indeß
zur heiligen Jungfrau beten daß sie dir dein unschuldig
Herz bewahre

Sie küßte ihn leidenschaftlich dann ließ sie den Hals los
und lauschte den Tritten des sich entfernenden Mannes
Aber als sie nichts mehr hörte sank sie an der Ofenbank
nieder umringt von ihren weinenden Kindern Es war ihr



M

Gesetzgebung über die Bildung von Meliorations Genossen
schaften Weiler auszubilden und gleichzeitig die Errichtung
provinzieller Landeskultur Rentenbanken nach gesetzlichen Nor
men anzubahnen Ueber beide Gegenstände werden Gesetz
vorlagen an Sie gelangen

Im Interesse der Landeswohlsahrt erweist sich eine
kräftigere Zusammenfassung und Ordnung des Eisenbahn
wesens sowie die Ergänzung des vaterländischen Eisenbahn
netzes in verschiedenen Theilen des Staates als unerläßlich
Sofern wie gehofft wird die behufs demnächstiger Ueber
führung wichtiger Aklien Eisenbahn Unternehmungen in die
Hände des Staates und für den Bau einiger besonders
dringlicher Eisenbahnlinien eingeleiteten Vorarbeiten bei Zei
len zum Abschluß gelangen wird Ihnen eine dessallsige Vor
lage zugehen

Für die im Verkehrsinteresse erwünschte nachdrückliche
Verbesserung der öffentlichen Wasserstraßen ist die Verwen
dung weiterer außerordentlicher Mittel in Aussicht ge
nommen

Die in der vorigen Session nicht erledigte Gesetzesvor
lage über den Schutz der Felder und Forsten wird Ihnen
mit einigen zumeist dem Ergebnisse Ihrer Berathungen ent
sprechenden Aenderungen wieder zugehen

Meine Herren Ungeachtet der durch die Verhältnisse
gebotenen Einschränkung auf die dringendsten Aufgaben ist
Ihnen wiederum ein Feld mannigfacher Thätigkeit für eine
ersprießliche Entwickelung des inneren Staatslebens eröffnet
Mögen Ihre Berathungen unter dem Walten des patrio
tischen Geistes der sich in dieser schweren Zeit so lebhaft
bethätigt hat dem Vaterlande zum Segen gereichen

Telegraphische Depeschen
Hildesheim 19 November Bei der gestern im 21

Hannoverschen Wahlkreise Einbeck stattgehabten anderweiten
Wahl eines Lanvtags Abgeordneten wurde Ober Regierungs
rath Rüppell freikonservativ mit 183 von 188 Stimmen
wiedergewählt

Darmstadt 19 November Nach dem heute ausge
gebenen Bulletin dauert die Besserung im Befinden des
Großherzogs fort

Bei dem Erbgroßherzog zeigte sich gestern Abend
eine kurze Fiebererscheinung nach deren Verlauf sich etwas
Heiserkeit uuo eine geringe Ausdehnung der diphtheritischen
Membranen einueilte Das Befinden der Prinzessin Irene
ist ein befriedigendes

Wien is Novbr Meldungen der Polit Korresp
Aus Koustantinopel 19 d Der Ministerrath hat die
Grundlagen für ein eventuelles Abkommen mit Griechenland
festgesetzt Hiernach gewährt die Pforte an Griechenland
falls dasselbe von der im berliner Vertrage festgesetzten
Grenzlinie absieht eine ausgiebige Gebietsentschädigung in
Thessalien Die Ernennung der türkischen Delegirten zu
den Verhandlungen mit Griechenland wird erwartet
Zwischen türkischen Truppen und den bulgarischen Insurgenten
hat bei Djuma ein Gefecht stattgefunden wobei erstere viele
Gefangene machten

Pest 19 November Der von der ungarischen Dele
gation eingesetzte Ausschuß für die auswärtigen Angelegen
heiten hat das Budget für das Ministerium des Auswärti
gen bis auf den Dispositionsfonds welcher m snsxenso
gelassen wurde genehmigt

London 19 November Morgen findet wiederum
ein Kabinetsrath in der afghanischen Angelegenheit statt
Der Marineminister und der Kriegsminister sind vonChpern
hierher zurückgekehrt Nach einer Meldung der Times
aus Konstantinopel d 18 d erfolgte die Ernennung Kara
theodori Pascha s zum Generalgouverneur von Kreta infolge
eines Abkommens zwischen Moukhtar Pascha und den kre

als ob sie eben ihren Mann auf der Todtenbahre hinausge
tragen hätten und als ob er nie nie wiederkehren werde
Und in reichen Sl önien flössen ihre Thränen hernieder

Unterdeß schritt Andreas langsam auf dem Fußpfade
dahin der von dem Dorfe Trebra zum Gesundbrunnen
führte Eine dunkle Masse wie ein ungeheurer Wall wuchs
vor ihm aus der schneeigen Ebene empor Er kannte diese
Erscheinung wohl es war der waldige Kamm des Bauern
berges an dessen Fuße die Heilquelle sprang Aus dem
Walde aber drangen zu ihm durch die Stille der Nacht
wunderliche Töne Bald klang s wie das Geheul des Wol
fes bald wie das Geschrei des Käuzchens Die armen
Thiere dachte Andreas mag der Hunger weidlich plagen
aber er faßte doch mit der Linken fester den Stiel seiner
Axt Manchmal aber klang es wie Gesang von Menschen
stimmen doch nur undeutlich fast wie ferner Orgelklang
das mag aus Weitzelsrode oder Enkenrode herüberschallen

dachte dann Andras wo ein Chor junger Bursche
ihren Liebsten ein Shlvesterlied singt Auch Lichter erschie
nen hin und wieder durch das Dunkel der Nacht gespen
sterhast flackerten sie hie und da plötzlich auf um dann jäh
wieder zu verschwinden Das sind Irrlichter entschied
der Holzhauer und bekreuzte sich fromm denn nach des
Volkes Meinung hielt er dafür daß jene Lichter die Seelen
derer seien die ihrem Leben gewaltsam ein Ende gemacht
und die darum von Gott verdammt waren nicht wie die
andern Seelen im Fegefeuer von ihren Sünden geläutert zu
werden sondern als einzelne flackernde Lichter hier auf Erden
ruhelos umherzuirren bis zum jüngsten Tage eine stete
Warnung für alle Lebende

Unter solchen Betrachtungen war Andreas bis an den
Saum des Walves gelangt der mit dichtem Unterholze be
wachsen war Eben wollte er in den Wald hineintreten
als dicht neben ihm das Geheul eines Wolfes erscholl Er
schrocken trat der Holzhauer einen Schritt zurück und hob
die Axt zur Abwehr in die Höhe aber ehe er sich recht be
sinnen konnte sprangen rechts und links aus den Gebüschen
ein paar dunkle Gestalten ihm entgegen er hörte ein Klir
ren wie von Kettenpanzern dann rief ihm eine rauhe Stimme

u Zurück Freund Hier ist heut kein Durchgang oder

tensischen Abgeordneten welche die Ernennung eines Christen
zum Gouverneur verlangen

Die von Köln am Freitag den 15 d um 10 Uhr
30 Minuten Abends abgesandte Post nach Nordamerika hat
den Anschluß an das von Queenswwn am Sonntag abge
gangene Schiff nicht erreicht und ist deshalb erst heut von
Southampton aus weiterbefördert worden

Rom 18 November Die Mitglieder des diploma
tischen Korps begaben sich heute nach dem Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten und statteten die Glückwünsche
der von ihnen vertretenen Regierungen ab Eine große An
zahl von Personen fand sich im Quirinal ein um Erkundi
gungen über das Befinden des Königs einzuziehen und ihre
Glückwünsche zu der Errettung des Königs darzubringen
Heute Abend begaben sich die Smdirenden in feierlichem Auf
zuge nach dem Quirnwl auf den öffentlichen Plätzen wurden
von Musikkorps pariotische Weisen gespielt Der Deputirte
Marolda Petilli Vertreter des Wahlkollegiums zu welchem
Salvia die Vaterstadt des Attentäters gehört hat sämmt
liche Gemeinden des Kollegiums aufgefordert Glückwunsch
adressen an den König zu richten Ans allen Städten Ita
liens gehen hier fortgesetzt Berichte über weitere patriotische
Kundgebungen ein Der Patriarch von Venedig veranstaltete
ein Tedeum und sprach sich in einer erhebenden Rede gegen

das Attentat aus Die Zeitungen geben sämmtlich ihrem
Abscheu über das Attentat Ausdruck Der Osservatore
Romano das Organ des Vatikans brandmarkt mit sehr
heftigen Worten die unbeschreibliche Rohheit des Attentäters
der sich nicht durch den Anblick der Königin und des Kron
prinzen rühren ließ und der die verbrecherische That auszu
führen suchte während der König sich neigte um Bittschrif
ten entgegen zu nehmen in welchen die Wohlthätigkeit des
Königs in Anspruch genommen wurde Das genannte Organ
gedenkt auch der Verwundung des Ministerpräsidenten und
rühmt den Muth desselben indem er mit seiner Brust seinen
Souverän gedeckt habe In der deutschen Botschaft findet
anläßlich der glücklichen Errettung des Königs übermorgen
ein feierlicher Dankgottesdienst statt zu welchem sämmtliche
Mitglieder der hiesigen deutschen Kolonie Einladungen erhal
ten haben Der Ministerpräsident hat in seiner Antwort
an das diplomatische Korps die dem Dohen des Korps dem
deutschen Botschafter telegraphisch zugestellt wurde seine Ver
letzung als eine leichte bezeichnet und sich glücklich gepriesen
daß er seinen König mit seinem Blute habe vertheidigen
können Der Papst hat eine Depesche an den König gerich
tet in welcher er sein Beileid ausdrückt den König zu der
glücklichen Errettung aus der Gefahr beglückwünscht und
Gott um die Erhaltung der Gesundheit des Königs bittet

Bei dem Attentäter Passamente sind wie die
Agenzia Stesani meldet mehrere Schreiben von Mitglie

dern der Internationalen gefunden worden Mehrere Mit
glieder der Internationalen sind bereits verhaftet weitere
Verhaftungen sind verfügt worden

Rom 19 November Gestern Abend traf der Herzog
von Aosta aus Turin hier ein um sich nach Neapel zu
begeben Derselbe wurde aus dem Bahnhose von einer zahl
reichen Volksmenge mit enthusiastischen Zurufen begrüßt

Neapel 19 November Der König und die Königin
erschienen gestern Abend im San Carlo Theater woselbst
ihnen begeisterte Ovationen entgegen gebracht wurden
Der Ministerpräsident Cairoli hatte in der vergangenen
Nacht leichtes Fieber heute ist sein Befinden ein befriedi
gendes Die dem Könige zugegangenen Glückwunsch Tele
gramme beziffern sich auf taufende Die Demonstrationen
anläßlich der glücklichen Errettung des Königs dauern in
allen Theilen des Landes fort

19 November Der König empfing gestern Abend
die Deputationen des Senats und der Deputirtenkammer

und drückte dabei ebenso wie bei den im Lause des Tages
stattgehabten übrigen Empfängen seine hohe Befriedigung
über die Gefühle der Anhänglichkeit und Ergebenheit aus
die man ihm und feinem Hause entgegenbringe Vor dem
königlichen Palaste bewegte sich den ganzen Tag hindurch
unter patriotischen Kundgebungen eine große Volksmenge
In Palermo fanden gleichfalls während des ganzen Tages
Demonstrationen der Bevölkerung statt man brachte Hoch
rufe auf den König und auf das königliche Haus von Sa
vohen aus und rief Tod den Mördern Nieder mit den
Socialisten Das Befinden des Königs ist ein vollstän
dig befriedigendes die Wunde Cairoli s ist 4 Centimeter
lang man hofft daß derselbe schon morgen das Bett wird
wieder verlassen können Bei dem Einzug in Neapel hatte
sich der König die Begleitung des Wagens durch Polizei
Agenten verbeten weil er in unmittelbarer Berührung mit
der Bevölkerung zu sein wünschte Der Attentäter hat
gestern und heute mehrere Verhöre bestanden derselbe ver
sicherte daß er keinen besonderen Haß gegen den König
Humbert hege daß er aber die Könige überhaupt hasse
ferner gab er zu daß er sich viel mit dem Lesen von Jour
nalen beschäftigt habe Bei dem Attentate hat Passamente
übrigens eine Wuude und eine Kontusion davon getragen
ein von ihm errichtetes Testament ist in Vieste mit Be
schlag belegt worden

Herrenhaus Sitzung vom 19 November
Der Namensaufruf ergiebt die Anwesenheit von 70

Mitgliedern das Haus ist somit beschlußfähig und schreitet
sofort zur Präsidentenwahl Von 69 Stimmen erhalt der
bisherige Präsident Herzog v Ratibor 66 Stimmen der
selbe ist somit zum ersten Präsidenten des Herrenhauses
für die laufende Session gewählt

Bei der Wahl des ersten Vicepräsidenten wird im
ersten Wahlgang eine absolute Majorität nicht erzielt es
findet daher eine engere Wahl zwischen den Herren v Ber
nuth Graf v Arnim Boitzeuburg Graf Otto zu Stolberg
Hasselbach und v Arnim Kröchlendorsf statt In diesem
Wahlgange erhält v Arnim Boitzenbnrg von 70 Stimmen
42 mithin die absolute Majorität Zum zweiten Vice
präsidenten wird Herr Hasselbach der dieses Amt bereits
früher bekleidet hat mit 70 von 71 Stimmen wieder
gewählt Auf Vorschlag des Grafen Rittberg findet die
Wahl der Schriftführer per Akklamation statt Es werden
die bisherigen Schriftführer Gras Königsmark Plaue
Dr Dernburg Dietze Thenne v Schöning Graf v Zie
then Schwerin v Gordon und v Neumann wiedergewählt
Hiermit ist die Konstitnirung des Hauses erfolgt

Der Präsident Herzog v Ratibor schlägt vor da das
Haus das Bedürfniß fühlen werde Sr Majestät mit Rück
sicht auf die traurigen Ereignisse die seit Schluß der
letzten Session eingetreten sind seine Theilnahme und sei
nen Dank gegen Gott auszusprechen das Präsidium mit
den hierzu erforderlichen Maßnahmen zu beauftragen

Eingegangen sind ein Schreiben des Staatsministe
riums worin die in letzterem seit der letzte Session
eingetretenen Veränderungen mitgetheilt werden sowie fol
gende Vorlagen Entwurf einer Schiedsmannsordnung
Entwurf eines Gesetzes wegen Regelung der Rheinschisf
fahrt und der Elbzölle Entwurf eines Gesetzes wegen Ab
änderung der Grundbuchordnung im Bezirk von Ehrenbreit
stein Entwurf eines Gesetzes wegen Abänderung des 41
des Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz Entwurf eines
Gesetzes wegen Verpfändung von Kauffahrteischiffen und
Entwurf eines Gesetzes wegen Regelung der Kompetenz
konflikte zwischen Gerichts und Verwaltungsbehörden

Nächste Sitzung Mittwoch Tagesordnung Besprechung
der geschäftlichen Behandlung der eingegangenen Vorlagen

wißt Ihr was Ihr sollt Da erinnerte sich Andreas der
Weisung die ihm der Fremde vor acht Tagen gegeben
David und Goliath antwortete er kurz So seid will

kommen und eilt daß Ihr zur Kapelle kommt klang ihm
die Entgegnung zurück und schnell wie sie gekommen waren
die beiden Gestalten in dem Dickicht wieder verschwunden
aus dem nun dreimal das Geschrei des Käuzchens erscholl
Dann war alles wieder still

Verwundert setzte Andreas seinen Weg zur Kapelle
fort aber wie staunte er als er an dieselbe herangekommen
war und sie in Hellem Lichtscheine glänzen sah Wohl an
hundert Männer drängten sich in dem engen Raume alle
bewaffnet mit Schwertern Morgensternen Aexten auch
Lanzenspitzen sah man hin und wieder über den Köpfen
schimmern und mancher trug statt der Pelz oder Tuchkappe
eine Sturmhaube aus Eisenblech Alle aber sahen nach dem
Hauptaltare der Kapelle dessen Stufen eben ein gewaltiger
Mann hinausschritt Dunkel war ihm Kopf und Barthaar
das in langen Locken ihm um den Kopf fiel aber purpur
roth war sein Gewand das bis auf die Knöchel ihm herab
reichte und ein mächtiges Schlachtschwert hing ihm an seiner
Seite Ein dumpfes Gemurmel ging durch die Versamm
lung als der Fremde den Altar bestiegen hatte und zur
Versammlung sich wandte Jetzt hob er die Hand in die
Höhe jeder Laut verstummte und wie eine mächtige Posaune
klang seine Stimme über den Schweigenden

Seid mir gegrüßt ihr die ihr vom Hause des Herrn
seid ihr Kinder der Freien in heiliger Stunde Gelobt sei
Jesus Christus In Ewigkeit Amen schloß der Chor

Und nun ihr Brüder, fuhr der Fremde fort hebt
eure Stimme mit mir und laßt uns singen das Lied des
Bundes heut noch im fremden Lande

Wie auf ein Zeichen sanken auf diese Aufforderung
hin die hundert aus die Kniee der Fremde mit und wie
ein Wettersturm brauste es aus der Kapelle in den dunkeln
Wald hinein

Nun bitten wir den heiligen Geist
Um den rechten Glauben allermeist
Daß er uns behüte
Bei unserm Ende
Wenn wir abfahren aus diesem Elende Kyrie eleisl

Auch Andreas war überwältigt von dem Eindruck des
eben Gehörten mit aus die Kniee gesunken Solch einen
Gottesdienst hatte er noch nie erlebt Welche Gewalt lag
in dem Wesen und in den Worten und in der Melodie des
Liedes von dem er gehört daß es das Lied der Ketzer sei
die die heilige Kirche verfluche Nun ertönte es hier mitten
im Walde plötzlich von einer demüthig knieenden Menschen
schaar und wenn auch die Mordwaffen die die meisten in
ihr trugen schlecht in diesen Gottesdienst zu passen schienen
die tiefe Inbrunst mit der alle sich am Gesänge beteiligten
beruhigte den Andreas wieder Wo so gebetet wurde da
konnte die Seele nichts Böses bewegen Wie anders war
es doch hier als in seiner Orlslirche oder in der Stifts
kirche zu Bliedungen Kein leises Flüstern oder heimliches
Lachen der Knieenden unter einander ward gehört wie dort
üblich war bei den Messen und Prozessionen in tiefste An
dacht versunken schienen alle nur Gedanken für den heiligen
Gott zu haben dem ihr Bittgesang galt

Das Lied war beendet aber noch immer lag die ganze
Versammlung im stillen Gebete auf den Knieen bis vom
Altare her die mächtige Stimme erscholl

Gelobt sei Gott der uns den Sieg gegeben hat durch
unsern Herrn Jesum Christum

Gelobt sei Gott klang es aus aller Munde zurück
Dann sprangen die Hundert vom Boden auf Schwerter
und Aexte klirrten an einander und wild brausten die Stim
men durch einander

Führ uns zum Kampfe Hie Schwert des Herrn und
Gideou Tod den Tyrannen

Es war ein wilder Tumult in der Kapelle der gegen
die feierliche Stimmung die kurz zuvor hier geherrscht grell
abstach Der Fremde ließ die Erregten ruhig einige Augen
blicke gewähren Dann auf einmal ertönte sein Ruf in
das Stimmengewirr und still ward es wieder in dem
Raum

Fortsetzung folgt



M da Plenarsitzung wird in den Abtheilungen die
der geschäftsordnungsmäßigen Kommissionen vorge

n werden

tzmdnetenhaus Sitzung vom 19 November
Präsident von Bennigsen eröffnet die Sitzung um
Uhr mit folgenden Worten M H in dem Augeu
wo der Landtag sich versammelt ereilt uns die Nach

dem zum Glück ohne Erfolg gebliebenen mörde
Angriff auf den Herrscher eines befreundeten Landes
Verbrechen ruft mit erneuter Lebhaftigkeit die Erinne
uud die Gedanken in uns wach an die Schreckenstags des

Mahres an die Gefahren die das Leben unseres aller
ptzswi Kaisers und Königs zwei mal gefährdet haben an

GeWe der Dankbarkeit über die Erhaltung des Lebens
Majestät und zugleich an die schmerzliche Empfindung
r daß bis heute die Folgen des zweiten Attentats den
gehindert haben die Regierung selbst zu führen M H

msten und gefahrdrohenden Zustände der heutigen Zeit
mit verdoppelter Kraft die Vertreter des preußischen

M sich mit Treue und Hingebung zu schaaren um die
wrchie als die feste Grundlage unserer gesammten

und Rechtsordnung um den König und um die
Pchie des Lande Stimmen Sie deshalb bei Beginn
er Geschäfte lebhaft mit mir ein in den Ruf Se Maj
Wer König Wilhelm von Preußen lebe hoch Das
stimmt begeistert in diesen Ruf ein
Eingegangen sind von dem Justizminister der Gesetz
l f betreffend die Ausführung der deutschen Civilpro

Mung der Gesetzentwurf betreffend die Zwangsvoll
gegen Beneficialerben und das Aufgebot der Nach

ISMger im Geltungsbereich des allgemeinen Landrechts
Gesetzentwurf betreffend die Uebergangsbestimmungen
deutschen Zivilprozeßordnung und deutschen Strafpro

Bimng und der Gesetzentwurf zur Ausführung der Kon
Mnung von den Ministern für Handel und Finanzen

Gesetzentwurf betreffend die Verwendbarkeit der unter
im H 1 des Gesetzes vom 17 Juni 1374 für den
der Eisenbahn von Dortmund nach Oberh msen resp

Mde nebst Zechenbahnen bewilligten Geldmittel und
Gesetzentwurf betreffend die Erweiterung der durch das

vom 20 April 1869 für das Anlagekapital einer
ihn von Finnentrop über Olpe nach Rothe Mühle im

Schale übernommenen Zinsgarantie von den Ministern
Unterricht und Finanzen der Gesetzentwurf betreffend
Erwerbung von Grundstücken zum Neubau der geburts
ichen Klinik der Universität zu Berlin von den Miui

z Innern und des Unterrichts der Gesetzentwurf
wissend die Reorganisation der Domstifter Merseburg
iimburg und Zeitz

hste Sitzung Mittwoch Tagesordnung Wahl der
cheiiten und der Schriftführer des Hauses

Berlin 18 November
Die Thronrede entspricht den Erwartungen

man betreffs ihrer hegte indem sie alle die Gesetz
se ankündigt über deren Erscheinen man schon seit

tzm Zeit unterrichtet war und indem sie zur Fort
Ihmg der Verwaltungsreform was man ja auch

S wußte kein Gesetz ankündigt eben so wenig wie
Merrichtsgesetz

Mm 18 November Aus der Reihe der Hochstehen
Gratulanten verdient ganz besondere Erwähnung der

A dessen herzliche Depesche lautet
Nachdem ich die Nachricht von dem verdammungs

then Attentate erhalten übersende ich den Ausdruck
lies Beileids und beglückwünsche gleichzeitig Ew Maje

it zur Rettung aus schwerer Gefahr Ich erflehe von
ott die Erhaltung der Gesundheit Ew Majestät

Leo

Aufruf an alle Arveiter
ir wenden uns zum ersten Male an Euch Berufsgenossen

Dt m Euch kennen uns und unsere Bestrebungen schon längst
sie haben im Vertrauen auf das Phrasengeklingel ihrer
insiihrer nur nebelhaften Phantasiegebilden nachgehangen und

i Nlacht Sie haben sich von Hoffnungen tragen lassen
solange Menschen mit menschlichen Schwächen mit mora
z und physischen Vorzügen oder Mängeln rechnen müssen
rechnen werden unerfüllbar sind Die andern haben bisher
und unentschlossen zur Seite gestanden und konnten den
unserer Zeit verkennend nicht begreifen daß Stillstand

Mliches Dulden und Gehenlassen Rückschritt und schließlich

ng bedeutet Wir wollen das Eine so wenig wie das
Didm weil wir wissen daß die Lebensbedingungen eines

S oder Berufes nur dann gesunden sein können wenn sie
I tdm Lebensintercssen der Gesammtheit sich in Uebereinstimmung

t Gleichgewicht befinden Wo dies gestört wird muß
Dr oder später der gesammte Gesellschaftskörper in allen seinen

n Gliedern erkranken Gleichwie wir aber erkennen gelernt
daß die Wohlfahrt nur auf dem Boden unserer heutigen

Älichen und gesellschaftlichen Ordnung unter dem Schutze
Gliche Freiheiten weitab von dem Jrrlichtschein des socia
Mn Zukunftsstaates gedeihen kann eben so klar ist uns
Aßt daß wir zu ihrer Erreichung und Erhaltung selbst die
zÄ rühren müssen daß wir uns als gleichberechtigte Glieder

wirthschaftlichen Lebens geltend zu machen und unsere Jnter
m wahrzunehmen haben Dies vermag der Einzelne entweder
U nicht oder doch nur in sehr unbedeutendem Maße daher

wir der unerreichbaren weil unmöglichen Staatshülfe
genossenschaftliche Selbsthülfe die sittliche Selbstzucht gegen

Nur dann können wir als ein achtunggebietender Faktor

lün und Einfluß zur Hebung unseres Gewerbes erreichen
m wir Schulter an Schulter stehen und unsere Rechte ge
Msain zu versechten suchen Einer für Alle und Alle für

Erst dann wird die Phrase von dem ehernen Lohngesetze

B welchem unser nächster Nachbar nur der Hunger sei ihre
Wen verlieren wenn wir selbst den Willen und das Geschick

unser Loos zu verbessern Ihr fragt nun Was will der
Wrlmein und wie will er das Versprochene verwirklichen

Er strebt um es kurz zu sagen eine bessere Lebenshaltung
seiner Mitglieder an Die Förderung ihrer Rechte und Interessen

auf gesetzlichem Wege Er will zum Beispiel den Arbeitsvertrag
gemeinsam zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer geregelt wissen

und einstehen gegen schonungslose Ausbeutung seiner Mitglieder
Die Errichtung gewerblicher Schiedsgerichte Einigungsämter
aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu gleichen Theilen bestehend
bildet deshalb einen der wesentlichsten Punkte seines Programms

Er gewährt außerdem seinen Mitgliedern Rechtsschutz zur wirk
samen Vertheidigung ihrer Rechte auf gerichtlichem Wege gegen
Publikum Behörden und Arbeitgeber und unterstützt sie bei
unverschuldeter Aussperrung Ebenso stellt er sich die Aufgabe
bei solchen Aussperrungen oder bei einer Geschäftsstockung durch
Gewährung von Umzugsentschädigung seinen Mitgliedern eine

Uebersiedelnng nach anderen Orten zu ermöglichen Er will
serner Leben wie Physische und sittliche Gesundheit seiner Mit
glieder zu schützen und zu sichern suchen und in den Fällen wo
die bestehenden Gesetze diesen Schutz noch vermissen lassen zur
Verbesserung derselben nach Kräften mitwirken Eingedenk seiner

Devise Hilf dir selbst kennt der Gewerkverein keine wirth
schastliche Streitfrage keine der vernünftigen Forderungen des
arbeitenden Volkes an die er nicht prüfen und unterstützend
heranzutreten hat und herangetreten wäre

Verminderung der Arbeitszeit auf das nach technischen und
hygienischen Grundsätzen gebotene Maß gänzliche Beseitigung
der Gefangenarbeit in ihrer Konkurrenz gegenüber der freien
Arbeit Auch hierin haben die Gewerkvereine bereits namhafte
Erfolge anfzuweifen Es mag hier nur an das Hülfskafsengesetz
erinnert werden dessen Einführung vorzugsweise den Gewerk

vereinen und ihren einflußreichen Freunden im Parlamente zu
danken ist Nicht minder wichtig für die Förderung seiner Mit
glieder nach der socialen und wirthschaftlichen Seite hin ist dem
Gewerkvereine ihre und ihrer Angehörigen Sicherstellung gegen
Krankheit Alter und Tod Nichts kann den besitzlosen Arbeiter
mehr niederdrücken als das Gefühl in Krankentagen sich
Hülflos und verlassen zu sehen Auch hierin will der Gewerk
verein eintreten durch seine gut fnndirte gesetzlich sichergestellte
Kranken und Begräbnißkasse welche in voller Würdigung der
bestehenden Freizügigkeit zum Unterschiede von den alten
lokalen Zwangskassen ihren Mitgliedern an jedem Orte innerhalb
Deutschlands die statutenmäßige Unterstützung gewährt Durch
die Zugehörigkeit zum Verbände der gesammten Hirsch Dunker
schen Gewerkvereine haben ferner die Mitglieder unseres Gewerk
vereins das Recht zum Eintritt in die Jnvalidenkaffs des Ver
bandes der Gewerkvereine erlangt Es ist mit wenig Aus
nahmen von jeher das bittere Geschick des Arbeiters gewesen
seinem Lebensabend mit Bangen und Sorgen entgegen zu sehen
Oft bleibt einem an Mühen und Arbeit reichen Leben im Alter
nur das Armenhaus oder der Bettelstab Ein solches Loos ist
des redlichen Mannes unwürdig und dies von ihm abzuwenden
haben die deutschen Gewerkvereine ihre Jnvalidenkasse gestiftet
welche zur Zeit schon ein Vermögen von weit über 200,000
besitzt und bis jetzt an 60,000 Unterstützung an ihre inva
liden Mitglieder zahlen konnte Berufsgenossen jetzt habt Ihr einen
Einblick in das Streben und Wirken der Gewerkvereine sie
schielen nicht nach politischer und religiöser Machtstellung ihre
Ziele sind rein wirthschaftlicher Natur und frei von egoistischer
Schwärmerei und unfruchtbarem Streit um Probleme nur auf
das Mögliche und praktisch Durchführbare gerichtet Die Ge
werkvereine wollen den Frieden und ihre Prinzipien stützen sich
auf die heute bestehende Gesellschafts und Rechtsordnung sie
sind sich klar bewußt daß nur allein sittliche und gewerbliche
Thätigkeit Fleiß und Sparsamkeit zu erhöhten Lebensansprüchen
berechtigen deshalb halten sie sich aber auch überzeugt daß
diejenigen Reformen welche zur Hebung der wirthschaftlichen und
socialen Lage der Arbeiter nothwendig sind mit aller Energie
durchgeführt werden müssen So richten wir denn in unserem
gemeinsamen Interesse an Euch Gewerbs und Berufsgenossen
den brüderlichen Mahnruf unserem Gewerkvereine beizutreten
und uns die Hand zu reichen zu gemeinsamer segensvoller Arbeit
Nur in der Einigung liegt unsere Kraft und die Gewähr für Er
reichung unserer Wünsche

Halle a/S im November 1878
Der Generalrath des GeWerkvereins der deutschen

Arbeiter aller Berufe
Näheres ertheilt Carl Schläger Restaurateur

Bahnhofstraße Nr 8

Aus Halle uns Umgegend
Das evangelische Diakonissenhaus diese

segensreich wirkende Anstalt hat ihr 22 Jahresfest hinter
sich Wir entnehmen dem Jahresberichte folgende Notizen
Der Kreis der Diakonissen ist im letzten Jahre enger ge
worden die Zahl der Probeschwestern dagegen etwas ge
wachsen Im Laufe des Jahres gingen so viele Meldungen
zum Eintritt in die lschwestergemeinschast ein wie früher
nie Es begehrten im Ganzen 61 evangelische Jungfrauen
und Wittwen Aufnahme in das Haus von denen schließlich
nur 13 eintraten bezw angenommen wurden und wiederum
nur 7 als geeignet für den Diakonissenberuf behalten werden
konnten Die Arbeit im Mutterhause welche den Schwe
stern oblag war keine geringe denn von durchschnittlich
14 Schwestern sind an 12,179 Pflegetagen 357 Kranke bei
Tag und Nacht verpflegt worden Unter diesen 357 Kran
ken beanspruchten und erforderten 140 Patienten erster
Klasse von denen sich Viele schweren Operationen zu unter
werfen hatten ganz besondere Pflege bei Tag und Nacht
Privatpflege konnte nur in 13 Familien an 293 Pflege
tagen übernommen werden Davon kommen 80 Tage auf
3 Pflegen in Eisleben Pforia und Merseburg Die Zahl
der Außenstationen ist geringer geworden Aufgegeben wur
den die Gemeindepflege in Köthen das neue Krankenhaus
zu Gardelegen die Kleinkinderschulen zu Neumarkt Halle
und Giebicheustein neu besetzt wurden die Gemeindepflege
in Barby die zweite Kleinkinderschule auf der Hirschlach zu
Erfurt das Krankenhaus in Burg Begehrt wurden noch
Schwestern zur Leitung des städtischen Krankenhauses in
Zerbst für die Gemeindepflege nach Wernigerode Merse
burg und Halle so wie endlich noch für mehrere Stationen
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der hiesigen Universitätsklinik Auf den älteren Stationen
ging die Arbeit in gewohnter Weise weiter

Freitag den 22 November werden die Weima
raner Hofschauspieler zum Besten eines in der Klinik
des Herrn Prof Schwartze stch aufhaltenden erkrankten
Kollegen in einem Gesammt Gastspiel auftreten Das hierzu
gewählte Schauspiel von Ibsen Die Stützen der Gesell
schaft wurde in Berlin mit großem Beifall aufgenommen

wird für diesen Winter nur ein einmaliges Auftreten
der Weimaraner stattfinden worauf wir unsere Leser noch
ganz besonders aufmerksam machen möchten

Gestern Abend beging in der Tulpe der Gesang
verein ,Arion sein siebenjähriges Stiftungsfest Wir
kommen auf die schöne Feier morgen zurück

An demselben Abende hatte der Post verein im
Neuen Theater eine musikalisch deklamatorische Abendunter

haltung veranstaltet an welche sich ein Ball schloß Die
vorgetragenen Musik und Gesangpiscen sowie das aufge
führte kleine Lustspiel fanden vielen und verdienten Beifall

Nächsten Sonnabend wird wie wir vernehmen
Dr Max Hirsch im Neuen Theater hier einen öffent
lichen Vortrug halren

Civilstand Meldung vom 19 November
Aufgeboten Der Brauereibesitzer G Wegeleben

Niederelsdors und B Biedermann Graseweg 13 Der
Schuhmachermstr F Thielicke Königstr 15 und F verw
Gothsche Taubengasse 3 Der Hausdiener C Franke
Herrenstr 3 und W Schaas Niemeyerstr 5 Der
Handarbeiter L Gellert gen Röhm und M verw Müller
Bernburgerstr 17

Geboren Dem Bäckermstr I Winckler eine T
Schmeerstr 11 Dem Zimmermann F Müller ein S
Unterberg 7 Dem Kutscher F Rabe ein S Klaus
thor Vorstadt 12 Dem Klempner Otto Wieprecht gen
Zahn ein S Henriettenstr 4 Dem Handarbeiter
O Thürmer eine T Mühlberg 1 Dem Handarbeiter
E Enderlein eine T hinter d Landwehr 6 Dem Re
staurateur E Hüsuer ein S gr Klansstr 38 Dem
Maurer C Lippert eine T Saalberg 4 Dem Zug
führer W Vogelpohl ein S Brunoswarte 1 Dem
Schlosser R Feh eine T Unterplan la Dem Hand
arbeiter F Reso eine T Lindenstr 13 Eine unehel
Tochter Unterplan la

Todesfälle
Der Schwäbische Merkur meldet den Tod des in

Stuttgart gebürtigen Professors der Theologie Keim in
Gießen des bekannten Forschers auf dem Gebiete des Ur
christenthums

Am l6 d Mts starb der Bildhauer und Kunst
gießer Fernkorn in der Irrenanstalt am Brümlfelv in
Wien nachdem man die Katastrophe schon längere Zeit vor
aussah Fernkorn stammt aus Erfurt wo er am 17 März
1813 geboren wurde

Posen 19 November Der General von Massow
Kommandeur der 10 Kavallerie Brigade ist heute Nachmit
tag nach längerem Leiden gestorben

Vermischtes
Nr 45 der Svcial Eorrespondenz Allge

meine Ausgabe herausgegeben von Dr Vietor Böhmert
und Arthur von Studuitzin Dresden enthält Zur
Kenntniß der nordamerikanischen Arbeiterverhältnisse Haft
pflicht und Industrie Sociales aus Italien Sociale
Belehrung Der Arbeitsmarkt

Neberficht der Witterung am 19 Nov 8 u Morg
Durch fortdauernde allgemeine Zunahme des Luft

drucks ist in ganz Europa hoher Barometerstand eingetre
ten und findet sich auf der südlichen Nordsee wo noch vor
gestern die Depression lag ein intensives barometrisches
Maximum das au seiner Südseite östliche Winde hervor
ruft die im Kanal und Süddeutschland theilweise frisch
wehen Sonst sind leichte Winde und Windstillen vor
herrschend Das Wetter ist im Ostseegebiete trübe sonst
meistens heiter oder neblig

Nächsten Freitag den 22 November giebt der bekannte
Zitherlehrer Herr Peter Renk aus Leipzig unter gütiger
Mitwirkung des Leipziger Zither Clubs im Saale des Kron
prinzen ein großes Zither Concert Herr Renk hat sich in
der zitheripielcnden Welt eines vorzüglichen Rufes zu er
freuen sind doch seine Schule und sein Liederbuch fast überall
bekannt auch sind seine zahlreichen Kompositionen sehr be
liebt und verbreitet Er ist aber ein ebenso seiner wie ge
wandter Spieler der stets das Auditorium in seinen Con
certen durch wunderbar schönen Vortrag und durch seine
eminente Feuigkeit auf der Zither zu reichen Beifallsäuße
rungen hinzureißen versteht Der unter seiner Leitung
stehende Leipziger Zither Club gehört mit zu den besten und
beweisen die Kritiken vollständig daß obgleich er nur Di
lettanten zu seinen Mitgliedern zählt doch unter ihnen der
künstlerische GM und Wille stark vertreten ist Das uns
vorliegende Programm ist ein sehr gewähltes und enthält
mehrere Nummern welche von 9 Zithern gespielt werden
wobei jedoch das Arrangement orchestermäßig eingerichtet ist
so daß jeder Mitwirkende seine Stimme zu vertreten hat
daher jeder Einzelne fest und sicher auf seinem Instrument
sein muß Wir freuen uns einen derartigen Genuß auch
einmal haben zu können und wollen die vielen Freunde des
Zitherspiels ganz besonders darauf aufmerksam gemacht ha
ben Den Vorverkauf der Billete welche zu dem sehr
mäßigen Preis von je 75 Pfg zu haben sind hat Herr
Karmrodt Barfüßerstraße 19 gütigst übernommen
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Im Saale des Branprimtn
Freitag den 22 November
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brauen Verein zm Armen und
R ranken Mege

Donnerstag den 21 d M Nachmittag von
2 bis 5 Uhr Näh Verein in der Anstalt am
Martinsberg 14 Um rege Betheiligung bittet

das Ansstellungs Comit
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Hindernisse halber findet die Versammlung
resp der Vortrag des Herrn Krökel Wo
durch und wie weit kann sich der Gewerbe
treibende vor Geschäftsverlusten schützen
nicht Mittwoch sondern Donnerstag dm
21 November Abends 8 Uhr statt

Aast wirtlis Vsi sill
Halle ii Umgegend

Gesellige Zusammenkunft heute Mittwoch
Nachmittag 3 Uhr auf der Wiener

Bierhalle D VStadt Theater
Donnerstag den 21 November 18 8

18 Vorstellung im 2 Abonnement
Wallensteins Tod

Drama in 5 Aufzügen von Fr v Schiller

Nöuss IlMsr
Donnerstag den 21 November

N
Programm Gade Ouo Nachklänge

Ossiau Leonard Fantasie für Violine Hr
Cellarius R Wagner Siegfrieds Toll
u Trauermarsch a d Götterdämmerung
Beethoven Symphonie

1 Erwachen heiterer Empfindungen auf dem
Lande 2 Scene am Bache 3 Lustiges
Zusammensein der Landleute 4 Gewitter
Sturm 5 Hirtengesang

Lumbhe Traumbilder Fantasie Auf
Wunsch LiSzt Rhapsodie 1 Aus viel
seitiges Verlange

Billets 3 Stück 1 bei den Herren
Steinbrecher H Jasper
Anfang 8 Uhr Entrse an der Kasse 50

UL FF 5ke Stadtmusikdirektor

Mistei V kikin
Freitag den 22 November Abends

8 Uhr in der Tulpe
1 Chemische Vorgänge in Haus und Kllch

Vortrag von Herrn Lehrer Francke
2 Proklamirung neuer Mitglieder zur Vor

schußbank

Zu diesem Vortrag werden die geehrten
Frauen der Mitglieder freundlichst eingeladen

II Äs sör sü,sst5iirÄiü
Domplatz

Heute Donnerstag Abend Pökelknochc
mit Meerrettig und Sauerkohl

2sckZ,xs s D,ssts,niÄHt
Liebeuauerstratze 9
grahesÄllijachlM

früh 9 Uhr Wellfleisch Nachmittags Wurst
Auskegeln bei gut geheizter Kegelbahn

W
i Brüderstratze 4

Donnerstag tin
Gartengasse 10

Heute Douuer stag 8 i Ra i t vte8t
Hebebaum ges Rathswerder 2 Schulze

Für den redactiouellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition IM Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Entlaufen
ist ein großer brauner Zughund mit weißer
Brust und auf den Namen Hector hörend
Gegen Belohnung abzuliefern in

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhltmanu in Halle

Hierzu eine Beilage
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